
Volles Tempo für Rottweil-Mitte: Bauarbeiter verlegen in der Hochbrücktorstraße neue Rohre. Bau-
trupps arbeiten parallel, um den ehrgeizigen Zeitplan einzuhalten. Foto: Hermann

Fast noch ein Geheimtipp in Rottweil: der Übergangsparkplatz auf
dem Grundstück der Alten Paketpost. Foto: Hermann

Es gibt viel zu tun auf Rott-
weils größter Straßenbau-
stelle: Bagger ziehen tiefe
Gräben, Bauarbeiter verle-
gen neue Leitungen.

Der Energieversorger
ENRW hat bald alle
maroden Gasleitun-
gen ausgetauscht.

Auch das Wasser- und Ab-
wassernetz sowie die Strom-
kabel wurden bereits in gro-
ßen Teilen erneuert. Im Au-
gust gilt es nun, die Leitun-
gen über die Hochbrücke zu
verlegen. Die Brücke und die
Hochbrücktorstraße sind da-
her vom 2. August bis 10.
September für den Verkehr
voll gesperrt.

Schon seit geraumer Zeit
steht fest: Die Gasleitungen
der ENRW in der Hoch-
brücktorstraße und der Unte-
ren Hauptstraße sind brüchig
und müssen dringend ausge-
tauscht werden. Auch die Ab-
wasserkanäle, Wasser- und
Stromleitungen erwiesen sich
als sanierungsbedürftig. Die
ohnehin anstehenden Arbei-
ten nutzte die Stadt Rottweil,
um einen Wettbewerb zur
Neugestaltung des öffentli-

chen Raumes Rottweil-Mitte
auszuloben. Stadt und
ENRW bündeln beide Maß-
nahmen, sparen so eine Men-
ge Geld und vermeiden un-
nötige Belastungen durch
mehrere Baustellen.

Seit 17. Mai wird nun die
erste Bauphase der Umgestal-
tung Rottweil-Mitte in der
Hochbrücktorstraße reali-
siert. Zunächst hat die Baufir-
ma Riegger aus Donaueschin-
gen Leitungsgräben aufgebro-
chen und die Abwasserkanäle
erneuert. Das Verlegen der
Leitungen für Gas und Was-
ser erfolgt, nach dem Aufbau
einer Ersatzversorgung, im
Anschluss an die Kanalarbei-
ten und wird derzeit zusam-
men mit der Erneuerung der
Hausanschlüsse durchge-
führt. Viel Lob erhalten
ENRW und Stadt bislang für
die Abwicklung der Baumaß-
nahme. Fast immer arbeiten
mehrere Bautrupps parallel,
um den ehrgeizigen Zeitplan
einzuhalten. Ziel ist es, die
Arbeiten zügig und mit mög-
lichst geringen Beeinträchti-
gungen für Anwohner, Ein-
zelhändler und Kunden vo-
ranzutreiben. So wird bei-
spielsweise die oberirdisch

verlegte Ersatzversorgung
vor Hauseingängen im Boden
versenkt, damit keine Stol-
perfallen entstehen.

In den Sommerferien steht
eine Vollsperrung der Hoch-
brücktorstraße an. Dann ma-
chen sich die Bauarbeiter an
das Nadelöhr Hochbrücke:
Auch hier müssen die Leitun-
gen erneuert werden, was
nur bei einer Sperrung der
Brücke möglich ist. Gleichzei-
tig starten die Erdarbeiten in
der Hochbrücktorstraße: Die
Asphaltdecke wird großflä-
chig aufgerissen, eine neue
Schotterschicht wird einge-
bracht und auch neue Rand-
steine werden bereits verlegt.
Es ist damit zu rechnen, dass
Fußgänger größere Strecken
über Schotter gehen müssen.
Spätestens wenn die Urlau-
ber aus den Ferien zurück-
kehren, wird Rottweils neue
Mitte aber ein Stück weit Ge-
stalt annehmen: Im Septem-
ber beginnen Arbeiter damit,
das Pflaster zu verlegen.

WEITERE INFORMATIONEN:
u Der Info-Container im Kapel-

lenhof ist donnerstags von
11.30 bis 12 Uhr geöffnet.
www.rottweil.de

Rottweil-Mitte: Arbeiten
kommen gut voran
Im August: Vollsperrung der Hochbrücktorstraße notwendig

Parken im Herzen der
Stadt? Das ist in Rottweil
auch während der Bauphase
gut möglich.

Zwar sind von den rund
70 Parkplätzen im histo-
rischen Geviert zurzeit

nur so wenige nutzbar, dass
es sich kaum lohnt, in den
Baustellenbereich einzufah-
ren, doch die Stadt hat als Er-
satz für die blockierten Stell-
flächen 57 neue Parkflächen
am Rand der Innenstadt aus-
gewiesen: Acht zusätzliche
Stellplätze wurden an der
Duttenhofer-Anlage geschaf-
fen, sieben am Anfang der
Königstraße. Dort können
Kunden ihren Wagen drei
Stunden kostenlos abstellen
und sind in kaum einer Mi-
nute in die Stadt gelaufen.
Fünf kostenlose Zusatzpark-
plätze entstanden am Ross-
wasen.

Wer von Balingen über das
Viadukt in die Stadt einfährt,
findet vielleicht auf einem
der sieben neuen Stellplätze
in der Unteren Hauptstraße
eine Lücke. Dort kann er bis
zu einer Stunde umsonst par-
ken – die Parkscheibe genügt.
Eine zusätzliche Parkfläche
für 30 Autos hat die Verwal-
tung mitten in der Stadt ge-

schaffen. Besucher können
ihr Fahrzeug auf dem Grund-
stück der Alten Paketpost in
der Hinteren Höllgasse bis zu
zwei Stunden kostenfrei ab-
stellen. Die Einfahrt erfolgt
am besten über die Höllgas-
se, schräg gegenüber dem
Haupteingang der Prediger-

kirche.
Ein Parkplatzwegweiser im

praktischen Postkartenformat
liegt in allen Fachgeschäften
der Innenstadt und der Tou-
rist-Information aus. Dieser
zeigt übersichtlich alle Park-
möglichkeiten in Rottweils
Stadtmitte.

Ein Parkplatzwegweiser
hilft bei der Suche
Knapp 60 Zusatzstellplätze am Rand der Innenstadt

Während der
Bauarbeiten
versorgen Er-
satzleitungen
die Häuser mit
Gas. Damit die
Geschäfte bar-
rierefrei er-
reichbar sind,
wurden die
Rohre vor den
Eingängen ab-
gesenkt. Foto:
Hermann
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